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Eppendorfer Heimatverein e.V. 

 
Museumsöffnungen: 

Am 1. und 3.Sonntag jeden Monats von 15 Uhr-17 Uhr,  
Bitte Schaukästen oder Presse beachten 

Stammtisch: 
Jeden ersten Mittwoch im Monat, außer in den Ferien 

19 Uhr in der Museumsscheune 
Engelsburger Str. 9 

 
Bürozeiten und Museumsöffnung: 

Montag 18 – 19 Uhr und Samstag von 9 – 12 Uhr, außer in den Ferien 
Museum, Engelsburger Str. 9 

Änderungen vorbehalten 
 

Impressum: 

www.eppendorfer-heimatverein.de 
Geschäftsadresse: 

Wolfgang Schulz 
Ruhrstr. 113, 

44869 Bochum-Wattenscheid-Eppendorf 
 

Konten: 
Sparkasse Bochum BLZ 430 500 01 ;  BIC: WELADED1BOC 

Kto.: 167 74 499;  IBAN:DE43430500010016774499 
Volksbank Bochum-Witten BLZ 430 601 29; BIC:GENODEM1BOC 

Kto.: 281 730 500; IBAN: DE41430601290281730500 
 

Redaktion: 
D. Bunke, Tel.: 02327 / 7880700 

D. Mußmacher, Tel.: 02327 / 7 49 50 
G. Robok, Tel.: 02327 / 56 79 19 
J.Reinhardt, Tel.: 02327 / 77629 
W. Schulz, Tel.: 02327 / 7 55 63 
R. Truppat, Tel.:02327 / 7 84 12 

 
Insertion: 

E. Truppat, Tel.: 02327 / 7 84 12; E-Mail: ruediger.truppat@freenet.de 
I. Jendrowiak, Tel.: 02327 / 79 09 72 
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Besinnliches 
 
 
 

Ich glaube, 

dass das, was man  
die „Angst des Jahrhunderts 

nennt,  
nichts weiter ist,  

als die Angst der Menschen  
voreinander,  

die Missachtung aller Menschenrechte,  
aller Grundsätze,  

die Vereitelung aller Bemühungen,  
die Leugnung des Glücks,  

die Schändung der  
Schönheit und Ehre. 

 
Osamu Dazai 
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Herzlich Willkommen zum 

20. Eppendorfer 
Drachentanz 

 

am Samstag, 15. August, ab 13 Uhr 
 
 

Drachenshow, Drachenkunst 
und Nachtfliegen 

 
Veranstaltungsort: Engelsburger Str. 

Nähe Thorpe Heimatmuseum 
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 Einladung zum Ernte- u.  
Schlachtefest  

 

 

am 5. September 2015 
ab 15 Uhr: 

Demonstrationen bäuerlicher Arbeit wie:  
Dreschen, Kornmahlen und Buttern 

am Thorpe Museum 
Engelsburger Str. 9 

ab 18.30 Uhr: 
Schlachtefest in der Scheune 

(Thorpe-Teller mit Leber-u.Blutwurst, Schinken, 
Sauerkraut und frisch gebackenem Brot.) 

Bier vom Fass und zünftige Musik 
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Das Thorpe Theater des EHVs 

präsentiert: 

 

 

Schnauze Caligula 
 
 

 

Eine Komödie in drei Akten von 
Thomas Brückner 

 

Aufführungsort ist die Museumsscheune des Eppendorfer 
Heimatvereins an der Engelsburger Straße 9 in Wattenscheid-
Eppendorf, zu erreichen mit der Buslinie 345, Haltestelle 
Schützenstraße und der Buslinie 365, Haltestelle Eppendorf 
Mitte. Bitte beachten Sie, dass die Aufführung in einer Scheune 
stattfindet. 
 
Für das leibliche Wohl in den Pausen ist gesorgt. 
 

Zum Stück 
 
Um einem drohenden Burnout vorzubeugen, muss sich ein Geschäftsmann 
in einem Sanatorium einer Therapie unterziehen. Schon beim Antritt fällt es 
ihm schwer, zwischen Arzt und Patienten zu unterscheiden, so fließend ist 
teils der Übergang, sieht er sich doch keinen geringeren Persönlichkeiten als 
Siegmund Freud, Moses, Caligula, Mozart und Calamity Jane gegenüber. 
Auch das Personal ist etwas wunderlich. Er muss aber zum Schluss feststel-
len, dass letztendlich doch alles anders war, als es anfangs schien. 
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Personen und Darsteller: 
 

Dr. Freud       ……………………………..Hagen Trapp 
Arzt ? 
Dr. Leid   …………………………….……Tim Reuter 
Arzt ? 
Mona  …………………………………… .Kristin Schlenkhoff 
Krankenschwester  
Lisa………………………………………...Marion Vetterkind 
Zweite Krankenschwester  
Moses……….……………………………...Sebastian Kipf 
Patient 
Caligula……………………………………Wolfgang Schulz 
Patient 
Mozart……………………………………..Hanne Tönnies 
Patientin  
Calamity Jane…………………………..…Iris Malinowski 
Patientin 
Herr Melzer…………………………….…Hans-Peter Reichert 
Geschäftsmann 
Frau Melzer……………………………..   Gisela David 
Seine Frau 
Dr. Merten…………  …………………… Heinz David 
Arzt ? 
Frau von Böhme………………………..…Christa Vetterkind 
Vorstandsmitglied der Stiftung 
 
Souffleuse……………………………….…Renate Wisniewski 
Maske…………………………………….. Monika Mußmacher 
Requisite………………………... ………..Renate Wapelhorst 
Technik………………..J. Fuhrmann-Randau, Harald Wapelhorst 
Regie……………………………….……  . Dieter Mußmacher 
sowie viele fleißige Helfer beim Auf- und Abbau, beim Verzehr und an 
der Kasse. 
Allen unseren herzlichen Dank im Voraus. 
  
Das Team des Thorpe Theaters wünscht Ihnen viel Vergnügen! 
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Nachrichten aus Eppendorf 
 
 
Bauboom in Eppendorf. Die niedrigen Kosten für Baudarlehen machen es 
wohl möglich; Wohnungen oder Häuser zu bauen ist in. Leider dienen nicht 
alle neuen Gebäude der  Verschönerung Eppendorfs, allerdings ist dies die 
Meinung des Verfassers. Im Bau befinden sich die bereits vermieteten 
Wohnungen im Neubau „Am Thie“,  „Elsa-Brändström-Straße“ und die  
verkauften 2 Häuser auf dem ehemaligen Schöwer Grundstück. Begonnen 
wird in Kürze mit dem Bau des Hauses auf dem ehemaligen Gelände des 
Schlecker Marktes. Der Baubeginn für die 8 Eigentumswohnungen an Stelle 
der Luisenschule/ Feuerwehrhaus in der Hermann Löns Straße ist für 2016 
vorgesehen. Außerdem stehen die Vorhaben an der Ruhrstraße noch an, 
gegenüber dem Hof Pohlmann und auf dem ehemaligen Sportplatz hinter 
dem Elsa Brändström Haus. 
Erfreuliches gibt es aus der Geschäftswelt. Der Leerstand an Geschäftslo-
kalen ist erfreulicherweise äußerst gering. Nachdem Herr Mooge in den 
Ruhestand ging, übernahm seine ehemalige Mitarbeiterin Frau Jennifer Per-
la den Friseursalon am Thorpe Platz.  
Neu ist auch am Thorpe Platz das Eppendorfer Kochstudio. Dort wollen 
Frau Tanja Hartmann und Frau Dorothee Harmann ihren Kunden Beratun-
gen und Seminare zum Thema Kochen anbieten. Auch werden neueste Ge-
räte der Firma Vorwerk vorgeführt und angeboten. 
Umgezogen ist das Kosmetik-Studio von Frau Asmuth in die Räume der 
ehemaligen Fahrschule Am Thie 28. Hier werden Kosmetikbehandlungen 
und Accessoires angeboten. Wir wünschen allen viel Erfolg. 
An der Ruhrstraße 202 hat die Firma Immo3Eck eröffnet. Hierbei handelt es 
sich um eine Bürogemeinschaft im Bereich von Werterhaltung, Bauberatung 
und Erstellung von Baugutachten, Verwaltung, Hausmeisterservice, Ver-
kauf, Vermietung u. Wertermittlung. Auch hier viel Erfolg. 
Aus Thorpes wird Vinothek. Lange hat es gedauert, aber jetzt steht es fest, 
Herr Marco Mansutti eröffnet Ende August/Anfang September die Vino-
thek. Angeboten werden dann Weinseminare und kulinarische Themen-
abende mit Speisen und Zutaten aus der Region. Herr Mansutti ist in der 
Gastronomie großgeworden und wird das Lokal sicher zum Erfolg führen. 
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Alte Nachrichten aus Eppendorf 

       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Wattenscheider Zeitung vom 28. Mai 1876 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Wattenscheider Zeitung vom 03. Juli 1883 
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Am Thie 3c, 44869 Bochum 
Telefon 02327 - 7879673 

www.cosmetique-kohlen.de 
Termine nach Vereinbarung 

KFZ-MEISTERBETRIEB 

 
Hattinger Straße 182 
44795 Bochum 
Tel.: 0234 / 5 88 67 47 
FAX: 0234 / 5 88 67 49 
kfz.giesler@t-online.de 

 Finkenstraße 3 (am Thorpeplatz) 

Wir empfehlen unsere Geschenkgutscheine! 44869 Bochum/Eppendorf 

 Tel.   02327 - 788 35 75     Mobil   0178  - 510 73 27 

Ö f f n u n g s z e i t e n :  
Montag bis Samstag 
10:00 Uhr – 19:00Uhr 
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  Das „Kleine“ Gasthaus in unserer Straße, 
in dem das Leben noch lebenswert ist … 

Paul Kleine 
Engelsburger Str. 82 ~ 44869 Bochum 

Telefon 02327 / 7 38 31 

Im Ausschank: 
Fiege Pils, Rothaus Pils 

Frankenheim Alt und Bitburger „frei“ 

Öffnungszeiten: 
Täglich von 16.00 bis 01.00 Uhr 

Dienstag Ruhetag 

Thomas Wegener Kfz-Technikermeister 

Verkauf  � Einbau � Instandsetzung 
� Inspektion mit Erhalt der 

Herstellergarantie 
� Kfz-Elektrik-Service alle Fabrikate 
� AU und HU* 
� Computerachsvermessung 
� Bremsentest 
� Standheizung 
� Unfallschadenbeseitigung 
� Klimaanlagen � Klimatechnik 
� Smart-repair bei kleinen Lackschäden 
� Freisprechanlagen 

Wegener Bosch Service 
Ruhrstraße 207 � 44869 Bochum 
Tel. (0 23 27) 9 94 72-0 � Fax (0 23 27) 9 94 72-29 
info@wegener-bosch-service.de 

* (HU nach §29 STVZO durchgeführt durch 
externe Prüfingenieure der amtlich aner-
kannten Überwachungsorganisation) 

Moderne Möbel !?! 
Die Tischlerei Klammer & Team ist  
Ihr kompetenter Ansprechpartner in  
den Bereichen: 
 
*Individual Möbel *Einbruchhemmung 
*Hifi Möbel *Innen-/Aussentüren 
*Sanitärmöbel *Fenster 
*Hebesystemtechnik *Innenausbau 
 
Ruhrstr. 202, 44869 Bochum 
Tel.: 0 23 27 / 7 12 71, FAX: 0 23 27 / 7 22 54 
www.tischlerei-klammer.de 
info@tischlerei-klammer.de 

 

 
 

(ehem. Kotten Bodde) 

Am Thie 8 ● 44869 Bochum-Eppendorf 

Italienische Küche 

Biergarten 

Frische Waffeln 

Frühstück 
Tel. 02327 / 5608585 

Täglich 10:00 bis 23:00 Uhr — Montags Ruhetag 
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Gerhard Fischer 
Eppendorfer Str. 8 
44869 Bochum 
Tel.: 02327 – 74763 
www.physiotherapie-fischer-bochum.de 

 

-  Krankengymnastik 

- man. Lymphdrainage 

- Massage 

- Schlingentisch- 
behandlung (KG) 

- CMD-Behandlung 

 

--------T A X I--------

              Fischer 
Ihr familiäres, freundliches 

Taxiunternehmen 

in Eppendorf  

0 23 27 / 777 62  

---------------------------------- 

Sanitär Heizung Service 
Brennwerttechnik Wärmepumpen 

Komplett-Bäder für Eppendorf, 
Wattenscheid und Umgebung 

Achtermannstr.9 
44866 Bo.-Wattenscheid 

Tel.: 02327 88 112 

Lotto - Tabakwaren - Presse 
Reisen - Schreibwaren - Geschenkartikel 

DHL Paketshop - Bogestra Ticketshop 

Am Thie 21 44869 Bochum   
Tel.:  02327 / 72155 
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Beratung und Erledigung der Formalitäten in allen 
Bestattungsangelegenheiten, Hausbesuche in allen Stadtteilen 

„Eigene Verabschiedungsräume“ 
Munscheider Str. 15, 44869 Bo.-Eppendorf 
Alte Post 10, 44869 Bo.-Höntrop Tel.: (0 23 27) 7 11 80 

24 Std. Telefon 
(0 23 27) 7 11 80 
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BLUMENFELDSTR. 163 

44869 BOCHUM 

Tel.: 02327 7 88 42 71 

Fax:  02327 7 88 42 72 

www.riwi-bochum.de 

HELEN RICKMERS 

Jetzt auch mit Sitzgelegenheiten! 

 
Fernseh-Reparaturen 

 - Schnelldienst 
KOSTENLOSE FERNSEHLEIHGERÄTE 

BEI WERKSTATTREPARATUR 
• Neugeräte zu TOP-Preisen 

� 0 23 27 / 7 33 52 
Meisterbetrieb 

Ruhrstraße 2 • BO- Eppendorf 

Look 
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Schmidt  &  Süs 
Am Hunnepoth 6 
44869 Bochum 

Tel. : 02327-903310 

Petra Linka 
Malermeisterin 

Ausführung sämtl. Malerarbeiten 

Elsa-Brändström-Str. 115 
44869 Bochum 
Tel.: 02327 / 73698 
Mobil: 0162 / 4503645 

Möbel und Einrichtungen 
Gleitschiebetüren 
Zimmertüren 
Lack-, Spanndecken 

Lindebeckstraße 3 
44869 Bochum-Wat. 
Tel.: 02327 / 97 74 88 
Mobil: 0172 23 43 494 
www.frei-tischlermeister.de 
info@frei-tischlermeister.de 

Qualität vom
Tischlermeister
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 Schöne Gärten • Neuanlagen • Umgestaltung • Pflege 

 Bodo Strieder 
 Garten- und Landschaftsbau GmbH 
 Ruhrstraße 29 • 44869 Bochum (Eppendorf) 

 Telefon (02327) 73530 • Telefax (02327) 780213 
 Seit 1872 E-Mail: galabau.strieder@cityweb.de 
 

Blumen Städtler 

im � Eppendorfs 

Am Thie 3 a 
44869 Bochum -  

Eppendorf 
Telefon: 0 23 27 / 97 90 44 
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Ein Blick zurück 
 

Lehrer in Eppendorf 
Teil 6 von 1879 – 1900 

 

Es war schon einiges los im 19. Jahrhundert in Eppendorf.  
So erhielt der Wattenscheider Amtmann Schragmüller am 31. Januar 1879 
folgenden Brief vom Landrat in Arnsberg: 
„Der Lehrer Kiesler hat sich laut Bericht des Kreisschulinspectors Sierp 
vom 26. des Monats Mitgliedern des Schulvorstandes zu Eppendorf als Leh-
rer für die neu errichtete Schule (Anm.: Canisiusschule) daselbst vorgestellt 
und am 25. Januar die dortige Lehrer Wohnung in Besitz genommen. Wir 
haben unter dem 27. des Monats zu der vom Kreisschulinspector beantrag-
ten commissarischen Beschäftigung des Kiesler wegen seines tadelnswerten 
früheren Verhaltens unsere Genehmigung vertagt, und beauftragen darauf 
das königliche Landratsamt die sofortige Ausweisung des Kiesler aus der 
widerrechtlich bezogenen Wohnung zu veranlassen. Über das Geschehen 
erwarten wir binnen 8 Tagen Bericht.“ 
Amtmann Schragmüller sorgte für die Erledigung des Auftrags und antwor-
tete am 6. Februar 1879, dass der Lehrer Kiesler vor 8 Tagen die Wohnung 
verlassen habe. Er schrieb: „Wie Kiesler dazu gekommen ist, die Wohnung 
in Besitz zu nehmen ist mir unerklärlich.“ 
Quelle: Stadtarchiv Bochum 
Es wäre interessant zu wissen, welches tadelnswerte Verhalten zu der Ab-
lehnung führte. Leider ist in den Unterlagen im Stadtarchiv darüber nichts 
zu finden. 
 

„Eppendorfer erinnern sich“  Kinderlandverschickung 
Im Sommer 1943 wurden wegen der fast täglichen Luftangriffe alle Schulen 
im Ruhrgebiet geschlossen. Die Schüler wurden mit Lehrern und Müttern in 
weniger gefährdete Gebiete evakuiert. 
Herr Strieder kam nicht wie viele andere  in den Osten, sondern konnte  mit 
seiner Großmutter in Salzberg/Hessen unterkommen. 1944 wurde er in Ra-
bolzhausen eingeschult. Den Weg von Salzberg nach Rabolzhausen musste 
er laufen, es sei denn, er hatte die Gelegenheit, zwischen Milchkannen sit-
zend, auf dem Milchwagen mitzufahren. Aber auch auf dem Land lebte man 
nicht ungefährlich, auch dort gab es Fliegerangriffe, wie  er es einmal auf 
seinem Heimweg von der Schule erleben musste. 
 

Wenn Sie auch zum Thema Kinderlandverschickung und Schulspeisung 
etwas beitragen können, so melden Sie sich doch bitte bei uns. Wir freuen 

uns über jeden Beitrag
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Neues aus dem Museum 

Ausstellung „Röber“ 
 

Nach den sehr erfolgreichen Ausstel-
lungen über Eppendorfer Schulen 
kommt jetzt wieder die Kunst zum 
Zuge. 
Zum zweiten Mal zeigen wir im 
Thorpe Heimatmuseum Bilder des 
Eppendorfer Malers Karlheinz Rö-
ber.  
Waren es bei der ersten Ausstellung 
ausschließlich Bilder aus dem Besitz 
des Eppendorfer Heimatvereins, so 
nahmen wir  die Schenkung von 7 
Bildern aus einer Sammlung der Ehe-
leute Straten aus Oldenburg an den 
Eppendorfer Heimatverein e.V. zum 
Anlass für diese neue Ausstellung. 
Ergänzt wird die Ausstellung durch  
11 Bilder als Leihgabe aus einer 

Sammlung aus Reihen des Freundeskreises „Röber“. 
In dieser Ausstellung sind alle Maltechniken von Karlheinz Röber 
wiederzufinden. Bilder in Öl, Aquarell, Tusche, Kreide, Ölkreide und 
Bleistift auf diversen Untergründen wie Hartfaser, Papier und sogar 
Bütten umfassen das gesamte Spektrum. 
Am 1. Juli 2015 um 19 Uhr ist die Vernissage und somit Eröffnung  
dieser in Eppendorf einmaligen Ausstellung erfolgt.  
Celina Müller und Leah Betken sind Violinistinnen aus Eppendorf 
und Schülerinnen der Musikschule in Wattenscheid. Sie hatten sich 
bereit erklärt die Veranstaltung mit ihren Violinen musikalisch auszu-
schmücken. Dafür sagen wir den beiden unseren herzlichen Dank. 
Weitere Termine, an denen diese Ausstellung besucht werden kann 
sind: 
05. Juli, 19. Juli, 20. September, 15. November zu den Museumsöff-
nungszeiten von 15 – 17 Uhr. 
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Eppendorf ist 1125 Jahre alt 
 

Viele Publikationen über Eppendorf beginnen mit 
dem Satz: „Im Jahre 890 wurde Eppendorf erstmals 
als „Abbingthorpe“ erwähnt“, aufgeschrieben in der 
Urbare des Klosters in Essen Werden. 
Übersetzt heißt Abbingthorpe nach einer von vielen 
Deutungen: „Dorf des Abtes“. 
Das Jahr 890 nahmen Eppendorfer Bürgerinnen und 

Bürger unter der Federführung des Eppendorfer Heimatvereins, der 
sich wegen eben dieser Aufgabe im Jahre 1988 gegründet hatte, zum 
Anlass, den 1100. Geburtstag ihres Heimatdorfes mit einem riesigen 
Fest zu feiern. 
Die Planungen für dieses Fest nahmen fast 2 Jahre in Anspruch. 
Aber es hatte sich gelohnt. Viele tausend Besucher aus nah und fern 
kamen, um mit uns zu feiern. Sogar ein Brautpaar wurde gefunden, 
dass sich dann am 1. September 1990 vor allen Besuchern das „Ja-“ 
Wort“ gab. Es feiert in diesem Jahr seine Silberhochzeit. . 
Für 2 Tage wurde der gesamte Bereich um das Denkmal Am Thie für 
jeden Verkehr gesperrt, denn über 130 Marktstände verwandelten den 
Ortskern in einen großen Marktplatz. Auf der Zentralbühne fanden 
stündlich wechselnde Programmpunkte statt, sogar dem RTL war 
diese Veranstaltung eine Übertragung wert.  
Zur Veranstaltergemeinschaft schlossen sich alle Eppendorfer Verei-
ne, Verbände und die örtlichen Kirchengemeinden zusammen. Daraus 
ist eine richtig gut funktionierende Gemeinde geworden, die bis heute 
zusammenhält. Wenn dieser Umstand der einzige Erfolg gewesen 
wäre, dann hat sich die Arbeit allein aus diesem Grund schon gelohnt. 
Aber es hat sich auch gezeigt, dass daraus noch größeres möglich 
wurde, unser „THORPE HEIMATMUSEUM“.  
Ein großer Umzug mit ca. 35 Fahrzeugen und Fußgruppen bildeten 
den Höhepunkt am 2. Tag.  
Alle, die dabei waren, sind auch heute noch der Meinung: „Es war für 
Eppendorf ein unvergessliches Ereignis, das auch nach 25 Jahren 
noch richtig laut nachklingt“. 
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In eigener Sache 

 

Der Kartenverkauf für das neue Theaterstück „ Schnauze, Caligula“ am 
05.07.2015 verlief auch in diesem Jahr wieder sehr erfolgreich. Der größte 
Teil der Karten wurde innerhalb von 1 1/2 Stunden abgesetzt. 
Es sind noch wenige Restkarten verfügbar. Auch ist aufgrund der langen 
Vorlaufzeit mit der einen oder anderen Rückgabe von Theaterkarten  
(Krankheit, Urlaub etc. ) zu rechnen. Sollten Sie also noch Kartenwünsche 
haben, melden Sie sich bitte unter 02327-75563 (Herr Schulz) oder 02327-
74950 (Herr Mußmacher). Wir werden versuchen ihnen zu helfen. 
 
Wie Sie vielleicht wissen, sind auf der Streuobstwiese des EHVs auch 
Schafe im Einsatz. Unter anderen sorgen sie als lebende Rasenmäher für das 
Kurzhalten der Grasflächen. Leider muss die Schäferin immer wieder mit 
dem unbedarften Handeln einzelner Personen kämpfen. Hundehalter, die 
den Weg ( ??? ) um die Obstwiese nehmen, sollten bitte ihre Hunde an die 
Leine nehmen, wenn die Schafe in der Nähe der Zäune weiden. Durch das 
plötzliche Anrennen an den Zaun und das Verbellen geraten die Schafe in 
Panik. Schnell können hierbei Verletzungen entstehen. Noch schlimmer ist 
es, wenn Personen den Zaun übersteigen oder Kinder über den Zaun geho-
ben werden. Nicht nur die Schafe können Schaden nehmen, auch sind Scha-
fe und besonders die Böcke durchaus in der Lage, jemanden anrennen und 
zu verletzen. 
Der Zaun um die Obstwiese ist nicht nur dazu da, die Schafe am Verlassen 
der Obstwiese zu hindern, sondern auch, um die, nicht mit der Pflege der 
Obstwiese betraute Personen, am Betreten zu hindern. Die Obstwiese ist laut 
Vertrag mit der Stadt Bochum nicht öffentlich. Besuche sind nur in Verbin-
dung mit einer Führung möglich.  
Wir danken herzlich für ihr Verständnis.  
  
Rettungsversuch gescheitert.  Trotz der Bemühungen des EHV, in Gesprä-
chen mit dem neuen Besitzer des Grundstücks, den Brunnen neben dem 
Kiosk Am Thie zu erhalten, wird er im Zuge der Baumaßnahmen ver-
schwinden. Mit dem in den Zwanzigerjahren erbauten Brunnen verschwin-
det wieder ein kleines Stück Eppendorf.  
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Einer der letzten Brunnen im Dorf 
 

Schon im Jahre 1996 widmete sich die Redaktion des Thorpe   Blättchens 
dem Brunnen, der auf dem Gelände neben der Trinkhalle am Denkmal steht. 
Jenes rot gestrichene, achteckige Bauwerk mit dem türkisfarbenen Dach, war 
einer der letzten Brunnen in Eppendorf, die vor langer Zeit angelegt wurden, 
um die Wasserversorgung in der Gemeinde zu sicherzustellen. 
 

Es wäre sicherlich interessant, mehr über den Brunnen und seine Geschichte 
zu erfahren. Leider ist er der Baumaßnahme eventuell zum Opfer gefallen. 
Einige Ansichten des alten Zustandes (auch Innenaufnahmen des Brunnen-
schachtes) können auf Anfrage bei der Redaktion des Thorpe Blättchens 
eingesehen werden. 
 

Wie schon in der damaligen Ausgabe von 1996 erwähnt, ist der 
Brunnen bei Renovierungsarbeiten im Jahre 1995 zur Wiedereröffnung des 
Eis Cafes und der Trinkhalle wiederentdeckt worden. Bei den darauffolgen-
den Arbeiten, stellte man fest, dass man ihn, wenn auch mit einigem Auf-
wand, wieder funktionstüchtig machen konnte. 
 

Schon damals wurden Nachforschungen über den Brunnen angestellt. Es 
konnte jedoch nicht mehr viel in Erfahrung gebracht werden. Ob er mit dem 
Bau des Hauses nebenan, das im Jahre 1912 errichtet wurde, zusammen 
erbaut wurde, ist ungewiss und wird auch heute nicht mehr festzustellen 
sein. Wer etwas zum Bau oder zur Geschichte des Brunnens beitragen kann, 
möge sich bitte bei der Redaktion des EHV’s melden. 
 
Bei dem Foto auf der Rückseite des Thorpe Blättchens handelt es sich um 
eine Aufnahme, die ca.1928 gemacht wurde. Die Flaschenkinder auf dem 
Brunnen sind Wolfgang Deppe, Horst Steinmeier und Helga Wevelsiep. In 
den Getränkekästen vor dem Brunnen befinden sich mit Brunnenwasser 
abgefüllte Getränkeflaschen. Vielleicht würde sich, wäre das Wasser damals 
schon untersucht worden, unser Ortsteil heute  
Bad Eppendorf nennen. 
 
Im nächsten Thorpe Blättchen berichten wir u.a. über: 
   Nachrichten aus Eppendorf 
   In eigener Sache 
   Nachlese Feste 
   Theateraufführungen 
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Petersilie Suppenkraut,  

was wächst in unserem Bauerngarten? 
„Chicoree“ 

 
Chicorée gehört zur Art Gemeine Wegwarte (Cichorium intybus). Sie 
gehören zur Familie der Korbblütler. Chicorée bildet eine Rübe 
(15 cm lang, 3 bis 5 cm dick) und eine dem Boden aufliegende Blatt-

rosette. 1846 zog Bresier, Chefgarten-
bauer am Botanischen Garten in Brüs-
sel, die ersten Chicorées. Die Wurzeln  
ließ er zwar noch im Freiland wachsen, 
zum Sprossen verhüllte er sie jedoch 
lichtdicht, so dass sie möglichst wenig 
Bitterstoffe entwickelten. Dabei blieben 
sie jedoch auch bleich. Als weitere Ver-
sion wird in Belgien ein Bezug zur 
Gründung des Königreiches Belgien im 
Jahr 1830 erwähnt: Um die zur Ver-
wendung als Ersatzkaffee gezüchteten 
Zichorienwurzeln in den revolutionären 
Zeiten nicht zu verlieren, versteckten 

Bauern in Brabant diese Wurzeln durch das Abdecken mit Erde. Eher 
zufällig wurden dann die knackigen weißen Blätter entdeckt. Die 
Wurzeln werden im Herbst wie Karotten in Treibhäusern in Sand ein-
gemietet und abgedeckt.  
Alte Methode der Chicorée-Treiberei: Aus den Achseln der vorher 
gekürzten Blätter und aus der Terminalknospe treiben während des 
Winters 15 bis 20 Zentimeter lange und bis 5 Zentimeter dicke zuges-
pitzte feste Knospen aus. Diese sind infolge der Abdeckung bleich 
und zart. Dieses Verfahren kommt heute allenfalls noch für den 
Hausgebrauch in Betracht. 

Geschnitten liefern die Knospen einen Rohkostsalat. Sie können auch 
gedünstet oder leicht angebraten als Gemüse verwendet werden. Eu-
ropäische Schätzungen gehen von einem Jahresverbrauch von etwa 8 
Kilogramm pro Person im europäischen Mittel aus. 
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Nachlese Jahreshauptversammlung 
Bei der sehr gut besuchten Jahreshauptversammlung wurden wiederum die 
Jubilare geehrt und der Ehrenrat gewählt: Frau Seebach und Herr Fremdt 
wurden in Ihrem Amt bestätigt. Neu wurde Herr Hartmann gewählt. Im 
weiteren Verlauf wurden der Geschäftsbericht und der rechnungsbericht 
vorgelegt und genehmigt. Desweiteren wurde der Haushaltsvoranschlag von 
den anwesenden Mitgliedern genehmigt. Im Folgenden sind dann alle Aus-
schussberichte vorgetragen worden. Den Abschluss gestaltete wieder Karl-
Heinz Fremdt mit einer Märchenerzählung.   
 

Nachlese Osterfeuer 
Das Osterfeuererfreut sich immer größerer Beliebtheit. Dies ist u.a. daran zu 
erkennen, dass die Zahl der Tannenbäume stetig steigt. In diesem Jahr zün-
deten Lea und Lia mit „sogenannten Hexenbesen“ das Feuer an. Das Wetter 
war uns in diesem Jahr wohl gesonnen. Es regnete nicht, es war aber ein 
wenig windig und kühl. Die Freiwillige Feuerwehr Eppendorf hatte aber 
alles im Griff.  
 

Nachlese Frühlingsfest 
Wie im letzten Jahr: Frühlingsfest ja, 1000 Tulpen nein. Auch in diesem 
Jahr konnten wir nicht auf die traditionellen Tulpen zurückgreifen, keine 
mehr im Angebot. So änderten wir kurzfristig das Motto und verteilten rote 
und weiße Eisbegonien. Die Gäste waren begeistert. Auch schon traditionell 
begrüßten die Eppendorfer Liederfreunde mit allen Gästen per Gesang den 
Mai. Für unsere kleinen Gäste hatte der Förderverein der Freiwilligen 
Feuerwehr wieder die große Hüpfburg aufgebaut. Natürlich durfte das Pony-
reiten auch nicht fehlen. Zum Abschluss wurde dann mit vereinten Kräften 
der Feuerwehr und des EHVs der Maibaum gepottet. 
 

Spargelfahrt 
Am Himmelfahrtstag fand dann endlich wieder ein Ausflug des EHVs statt. 
Diesmal ging es mit 50 Personen zum Spargeldorf nach Walbeck. Dort wur-
den wir in die Feinheiten des Spargelanbaus und der Verarbeitung einge-
weiht. Es war sehr interessant. Es gab dann auch einen Spargelschnaps. Im 
Anschluss ging es zum gemeinsamen Mittagessen mit „Spargel ohne Ende“. 
Danach stand ein Besuch des Freilichtmusems in Grefrath auf dem Prog-
ramm. Hier konnten wir so einiges, was auch wir in unserem Museum ha-
ben, wiedererkennen. Den Abschluss machten wir dann wieder auf dem 
Spargelhof Jansen mit Kaffee und Kuchen. Mit einem Lied auf den Lippen 
fuhren wir dann gemeinsam im Bus gen Heimatmuseum nach Eppendorf. 
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Aus dem 

Alten Eppendorfer Kochbuch 
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Foto von ca. 1928 – Brunnen an der Trinkhalle am Thie 

 


